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Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde!
zum Schutz der uns anvertrauten Tiere ist oft großer Aufwand 
notwendig, um nachhaltig zu helfen. Das bestätigt immer 
wieder unsere tägliche Arbeit. Hunde, Katzen und andere 
Tiere kommen in ausweglose Situationen. Sie verlieren 
aus verschiedensten Gründen ihr Zuhause und haben 
niemanden mehr, die/der für sie sorgen will oder kann. Bei 
uns im Tierheim Steyr angekommen, erfahren viele Tiere 
durch die Betreuung unseres Teams zunächst adäquate 
Versorgung und tierärztliche Betreuung. Gut erholt haben 
sie dann bald eine neue Chance, mit unserer Hilfe einen 
liebevollen geeigneten Platz zu bekommen. 
Während der letzten Monate haben sich wieder 
dramatische Tierschicksale zugetragen, die dringend 
unserer Unterstützung und Zuwendung bedurften. Diesmal 
befanden sich während der kalten Jahreszeit unter all den 
in Not geratenen Tieren ungewohnt viele verwahrloste 
Jungkatzen. Einige Tiere wurden wegen Krankheit 
abgegeben, da man die anfallenden tierärztlichen Kosten 
nicht tragen wollte/konnte.. Ebenso waren unter den 
gefundenen Tieren einige Hundewelpen, deren Herkunft 
bis dato unbestimmt ist. 
Neben all den schlimmen Schicksalen freut es uns aber 
besonders, dass wieder viele Schützlinge auf gute Plätze 
vergeben werden konnten. Darunter waren auch zwei 
schwervermittelbare Hunde, die glücklicherweise in ihr 
geeignetes Für-Immer-Zuhause ziehen konnten. Damit 
wir die Versorgung für all die Tiere anbieten und leisten 
können, sind wir immer wieder dringend auf Hilfe von außen 
angewiesen. Herzlich und aufrichtig bedanken wir uns für 
die große Anteilnahme am Schicksal der in Not geratenen 
Tiere und für die so wertvolle wichtige Unterstützung, die wir 
– insbesondere auch während der Weihnachtszeit – durch 
verschiedenste Aktionen für unsere Schützlinge bekamen. 
Vielen lieben Dank für Ihr Mitgefühl und für Ihre Treue.

Monika Stadlerr | Tierheimleiterin Steyr

„Meine“ Kleintiere sind mir richtig ans Herz gewachsen
Aus der Katzenfreund:in wurde ein Hundemensch
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EIN NEUES JAHR MIT NEUEN 
HERAUSFORDERUNGEN

Liebe Leserinnen und Leser,

im Zuge der ordentlichen Generalversammlung am 19. 
Dezember 2023 wurde zum Jahresende der Vorstand 
neu gewählt. Einerseits haben wir uns um zwei 
Beiratssitze verkleinert, andererseits hat sich an der 
Zusammensetzung der Vereinsspitze einiges verändert. 
Univ.-Prof. Dr. Thomas Wolkerstorfer, zuvor mehrere 
Jahre im Beirat, hat unsere langjährige Vizepräsidentin 
Edith Schwarz abgelöst. Diese unterstützt uns 
nunmehr als Beirätin. Susanne Hager, die jüngste in 
unserem Gremium – sowohl an Lebens- als auch als 
Vorstandsmitgliedsjahren – fungiert als Schriftführerin. 
Ihre Stellvertreterin ist künftig Hofrätin Mag.a Ursula 
Eichler, die bisher als Beirätin im Einsatz war. Ich freue 
mich über das einstimmige Wahlergebnis zugunsten 
unseres Wahlvorschlages und auf die Zusammenarbeit 
mit meinem Team!

Auf Seite 16 des vorliegenden Streuners finden Sie 
unsere Vermittlungsstatistik 2023 für unsere Tierheime 
in Linz und Steyr. Unseren Mitarbeiter:innen ist es 
gelungen, einer beachtlichen Anzahl von Hunden, Katzen 
und Kleintieren zu einem neuen, liebevollen Zuhause 
zu verhelfen. Jeder freiwerdende Platz ist jedoch 
sprichwörtlich bereits vor dem Auszug des vermittelten 
Glückspilzes vom nächsten armen Tropf besetzt: Nach 
wie vor sehen wir keinen Silberstreif am Horizont, was 
die Entlastung unserer Tierheime betrifft. Sorgenvoll 
blicken wir auch auf die aktuellen Entwicklungen im 
Zusammenhang mit dem Hundehaltergesetz 2024 für 
Oberösterreich. Kopfzerbrechen macht uns zudem nach 
wie vor der Engpass bei unserem Betreuungspersonal 
und bei den veterinärmedizinischen Mitarbeiter:innen. 

All diese Herausforderungen können wir nur gemeinsam 
mit Ihnen bewältigen und ich bedanke mich für Ihr 
Vertrauen und Ihre Hilfe und Unterstützung, ohne die ein 
Gutteil unserer Arbeit nicht möglich wäre.

Herzliche Grüße

Marlies Zachbauer

Präsidentin OÖ Landestierschutzverein

Ihre Spende hilft uns, den Betrieb 
unserer Tierheime zum Wohle unserer 
Schützlinge aufrechtzuerhalten.

Unser Konto: 
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach QR-Code 
scannen.

PS: Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns die  

erfreuliche Mitteilung, dass das Land OÖ die 

Auszahlung der zweiten von insgesamt drei Tranchen 

der Kostenbeteiligung für den Neubau unserer 

Hunde-Quarantänestation (Gesamtförderhöhe: 

300.000,– Euro) bewilligt hat. Wir freuen uns sehr  

und sagen „danke“!
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In den kalten Abendstunden wurde Ende letzten Jahres eine jun-

ge Cane-Corso-Hündin schwer verletzt aufgefunden. Aufmerksa-

me Passant:innen mussten mitansehen, wie die Hündin von einem 

Auto erfasst wurde und organisierten umgehend Hilfe. Die Tier- 

rettung sicherte das verängstigte Findelkind und machte sich auf den 

Weg in die Tierklinik. 

Vor Ort erkannten die Tierärzt:innen schnell, dass der Unfall schwerwie-
gende Folgen für das Hundemädchen hatte. Neben unzähligen Prellun-
gen und Hämatomen gab eine Radialis-Lähmung den größten Grund 
zur Sorge. Es handelt sich hierbei um eine Lähmung des Vorderbeins, 
die durch eine Verletzung oder Quetschung des Radialisnervs entsteht. 
Das Bein kann nicht mehr gestreckt und somit auch nicht mehr belastet 
werden. Dies hat ein Überköten (Pfote kann nicht mehr flach aufgesetzt 
werden, sondern setzt auf dem Pfotenrücken auf) und eine Fehlbelas-
tung der Pfote zur Folge. Hierdurch entstehen leicht Schürfwunden und 
Verletzungen. Nachdem in der Tierklinik vorerst nichts mehr für die Hün-
din getan werden konnte, holten wir sie zu uns ins Tierheim Linz. Nach 
dem Einholen einer Zweitmeinung und dem Abwägen aller Möglichkei-
ten begannen wir, in Zusammenarbeit mit mehreren Spezialist:innen, die 
Therapie. 
Beinahe zeitgleich erreichte uns ein anonymer Anruf: Wir erfuhren, dass 
die Hündin Kaija heißt und zu diesem Zeitpunkt zehn Monate jung war. 
Was für ein tragischer Start ins Leben. Ein junger Hund, der seinem Al-
ter entsprechend toben möchte, muss jetzt diesen langwierigen Gene-
sungsweg durchstehen. 
Nachdem Kaija noch ordentlich wachsen und an Gewicht zulegen wird, 
lassen wir nichts unversucht, das Bein der jungen Hündin zu erhalten. Die 
Rehabilitation nach einer Nervenverletzung braucht viel Zeit und Geduld. 
Eine maßgefertigte Orthese, physiotherapeutische Behandlungen und 
kontrollierte Bewegung bringen hoffentlich den gewünschten Erfolg. 

KAIJA – AUF EINE 
HOFFENTLICH GESUNDE 
ZUKUNFT! Artikel von 

Bettina Hubner

Kirchdorfer Straße 7, 4642 Sattledt
www.tierklinik-sattledt.at 07244 8924

Praxisnotdienst 0:00 – 24:00 Uhr
SA, SO, Feiertag Notdienst, nach tel. Vereinbarung

MO - FR 08:00 bis 19:00 Uhr

Ihre Spende bedeutet nicht nur 
Hoffnung für Kaija, sondern auch 
die Gewissheit, dass wir gemeinsam 
einen Unterschied im Leben dieser 
tapferen Hündin machen können. 
Schreiben Sie mit uns ein neues, 
glückliches Kapitel für Kaija!

Unser Konto: AT68 5400 0000 0075 8755

Die tapfere Kaija trägt derzeit eine Orthese.
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Wer hätte das gedacht?! Als wir Fer-

dinand Anfang Juli 2023 im Tierheim 

Steyr holten, war er ein komplett 

verschüchtertes und scheues Streu-

nerkätzchen. Auf der Heimfahrt ver-

kroch er sich ganz hinten im Trans-

portkäfig. Als er dann in unserem 

Haus freigelassen wurde, suchte 

er sich sofort die besten Verstecke. 

Weg war er! Tage verbrachte er un-

gesehen unter Tischen und Bänken, 

in Kästen und im Badezimmer. Die 

Suche nach ihm gestaltete sich häu-

fig äußerst schwierig. Nur am Abend 

fühlte er sich etwas sicherer: Dann 

kam er hervor, um zu essen und zu 

trinken. 

Natürlich lernte er Pluto kennen, un-
seren verfressenen, aber äußerst gut-
mütigen Kater und späteren Freund 
und Spielgefährten, der etwa drei Mo-
nate älter ist als Ferdinand. Schon bald 
brach auch endlich das Eis zwischen 
ihm und uns, seiner neuen Familie 
– Josephine, Lisi, Kathi, Sandra und 
Klaus. Binnen kurzer Zeit fühlte er sich 
derart wohl, dass von seiner ursprüng-
lichen Schüchternheit nichts mehr 
übrigblieb. Ganz im Gegenteil: Noch 
nie hatten wir einen derart lieben, in-
telligenten, dankbaren und schönen 
Kater. Seine Anhänglichkeit und sein 
Schnurren begleiten und verschönern 

uns alle Tage. Doch nicht nur mit uns 
und seinem „Bruder“ Pluto versteht er 
sich prächtig. Auch mit einem namen-
losen Kater aus der Nachbarschaft, 
von uns nur „Der dritte Mann“ genannt, 
hat er sich angefreundet. Zu dritt ma-
chen sie nun Haus und Garten unsi-
cher. Man bereut sicher viel im Leben, 
doch Ferdinand aus dem Tierheim zu 
uns geholt zu haben, gehört definitiv 
nicht dazu!

HAPPY END 
FÜR DEN ROTEN 
FERDINAND

Artikel von 
Klaus Petermayr

TIERSCHICKSALE

Der rote Ferdinand fühlt sich 
bei seiner neuen Familien 
und seinem „Bruder“ Pluto 
wie im „Katzenhimmel“.

OÖ Landestierschutzverein und Verein für Naturschutz - Jahresbericht 2016/17
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Mehr Infos unter  oder 
unter der BFI Serviceline 0810 004005.

JETZT IST DIE BESTE ZEIT, 
UM ANZUFANGEN

Ausbildung zum/zur

• 
• 
• 
 (freies Gewerbe)
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CHARLY wünscht sich erfahrene Besitzer:innen, die 

sein Verhalten verstehen und ihm Planungssicherheit 

vermitteln. Der 4-jährige Hovawart-Mix ist rassetypisch 

wachsam und Fremdpersonen gegenüber sehr 

skeptisch. Bei souveräner Führung nimmt er sich jedoch 

gerne zurück und überlässt seinem Menschen die 

Entscheidungen. Ein ganz toller Begleiter für Kenner:innen 

und Liebhaber:innen seiner Rasse.

LINZ
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MAGGIE, die äußerst freundliche, ca. 7-jährige 
Staffordshire-Hundedame wurde offenbar ausgesetzt 
bzw. einfach laufen gelassen. Sie ist sehr umgänglich 
und freut sich über jede Zuwendung und Beschäftigung. 
Leider wurde tierärztlich bestätigt, dass sie Arthrose 
hat, gegen die sie täglich Medikamente benötigt. 
Die wesensgute Maus sucht ein Daheim, in dem ihre 
Bedürfnisse berücksichtigt werden und ausreichend Zeit 
vorhanden ist.

Wir warten im Tierheim auf ein liebevolles Zuhause. 
Rufen Sie uns bitte gerne an: Linz 0732 24 78 87, Steyr 07252 71 6 50. 

BITTE HOL’ MICH AB!

CHARLIE, ein äußerst liebenswerter 8-jähriger Kater, sucht ein einfühlsames Zuhause. Aufgrund von Struvitsteinen benötigt er eine spezielle Diät. Charly würde eine ruhige Umgebung mit der Möglichkeit zum Freigang bevorzugen und möchte ohne Kinder und andere Katzen leben. 

LINZ

STEYR
TIERSCHICKSALE

HUGO hatte es bis dato sehr schwer im Leben und 

kannte es nicht, in eine Familie eingebunden zu sein. 

Der freundliche Rüde lernt jetzt langsam die Freuden 

des Lebens kennen und genießt dies sehr. Er liebt 

Menschen, braucht jedoch ein wenig Anlaufzeit, um sich 

unbefangen annähern zu können. Ist das Eis gebrochen, 

kennt seine Zuneigung keine Grenzen. Im Umgang mit 

Hündinnen verhält er sich sehr charmant, männliche 

Hundegesellschaft mag er nicht.

LINZ
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Treu, sensibel und ein starker Charakter – das ist CHICO. 
Bei ihm vertrauten Personen ist der Staff-Rüde folgsam 
und genießt auch Zuwendung. Ebenso verträgt er sich mit 
ausgewählten Artgenossen und kann beim Spaziergang 
locker an der Leine gehen. Durch seine Vorgeschichte 
leidet der Rüde extrem an Trennungsangst und kann 
alleine bleiben nur schwer aushalten. Gesucht wird daher 
ein liebevoller souveräner Platz bei Kenner:innen, wo 
immer jemand da sein kann.

BITTE HOL’ MICH AB!

STEYR

LINZ

STEYR

STEYR

LINZ

ANTHONY liebt es, im Mittelpunkt zu stehen und genießt 
die volle Aufmerksamkeit seiner Menschen. Daher sucht der 
11-jährige Feschak ein Zuhause ohne andere Katzen. Der 
schneidige Senior dreht gerne überschaubare Runden im 
Freien, weshalb ihm unbedingt Freigang gewährt werden 
sollte. Von seinen Abenteuern zurück, wird sich Anthony mit 
ausgiebigen Schmuseeinheiten bedanken.

Die hübsche dreifarbige RESI ist zugänglich und 

fühlt sich auch in Einzelhaltung wohl. Die 2-jährige 

Katzendame kam ins Tierheim, weil sie nicht in die 

neue Wohnung mitdurfte. Schon sehr früh hatte sie 

zudem einen folgenschweren Unfall, durch den sie 

ihren Schwanz verlor. Die sanfte Kätzin ist zeitweise 

an Freigang gewöhnt und freut sich auf ein neues 

Zuhause.

Unsere beiden Langohren, SHREK und FIONA, sind ein 

eingespieltes Team. Wir suchen für das hübsche Duo 

ein Zuhause, in dem sie das Leben in einem geräumigen 

Außenbereich mit geschützter Rückzugsmöglichkeit 

genießen können. 

Gestatten, das sind COOKIE (braun-weiß) und 
PEPSI (dunkenbraun), 1-jährige Widder-Häsinnen. 
Weil ihre Vorbesitzer:innen aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr für sie sorgen konnten, 
landete das Duo im Tierheim. Nun suchen die 
zwei Damen gemeinsam einen neuen liebevollen 
großräumigen Platz in artgerechter Haltung. 

TIERSCHICKSALE
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MACH´S GUT, LIEBE HEXE 
Artikel von 

Bettina Hubner

TIERSCHICKSALE

Auch wenn wir es nicht wahrhaben 

wollen, so ist den meisten unserer 

Schützlinge, diesen besonderen 

Wesen, – im Vergleich zu uns – nur 

ein kurzes Leben vorbestimmt. Wir 

wissen es. Und doch trifft es uns 

mit voller Wucht, als würde genau 

dieses Mal das Unumgängliche nicht 

eintreten. Als sich unsere Hexe an 

einem Freitagabend Mitte Jänner 

„auf den Weg machte“, blieb unsere 

Tierheimwelt stehen. 

Fast auf den Tag genau vor drei Jahren 
war das Wollbärchen zusammen mit 
Mama und Bruder bei uns eingezogen. 
Das fidele Malamut-Dreiergespann 
hatte Frohsinn, Schabernack und 
die Sonne im Herzen mit im Gepäck 
und verschenkte immer bereitwillig 
Zuneigung und gute Laune. Manche 
sagten ihnen auch Sturheit nach – 
aber, wie alles an ihnen, war auch die 
liebenswert. Nachdem die Chefin 
(Mama) der Bande vor einem Jahr 
gestorben war, waren ihre Kinder noch 
enger zusammengerückt. Niemand 
hatte damit gerechnet, dass wir schon 
so bald erneut Abschied nehmen 
müssen. In den späten Abendstunden 
war der Moment gekommen, an dem 
Hexilein ihre Augen für immer schloss 
und die Reise zu ihrer Mama antrat. Leb 
wohl, du Einzigartige! Ein besonderer 
Platz in unseren Herzen ist dir für immer 
gewiss. 

Wie geht`s nun mit ihrem Bruder, 

unserem Mojak, weiter?

Die gute Nachricht zuerst: Es geht ihm 
den Umständen entsprechend gut. 
Natürlich vermisst unser Bärchen seine 
Schwester Hexe und trauert. Wie sollte 
es nach elf gemeinsamen Jahren auch 
anders sein. Deshalb bemühen sich 
unser ganzes Team, seine Pat:innen 
und seine Hunde-Freundin Honey, 
einen abwechslungsreichen Alltag für 
ihn zu gestalten. Mojak frisst mit Appetit 
(worüber wir sehr glücklich sind), 
genießt jede Menge Streicheleinheiten 
und flaniert mit Honey und Bernhard 
über die Donaulände. Ob eine 
dauerhafte Vergesellschaftung mit 
einem unserer anderen Hunde möglich 
ist, wird sich zeigen. Zumal Mojak nach 
wie vor als waschechter Naturbursche 
Tag und Nacht im Freien verbringt und 
an einer gemütlichen Hundestube 
nicht interessiert ist. Letztendlich gibt 
Mojak bei allem das Tempo vor und 
wir versuchen, sein Herz mit unserer 
Liebe und Zuwendung ein klein wenig 
leichter zu machen.

rechts oben: Hexe – für immer 
in unseren Herzen
mittig: Die Spaziergänge mit Honey holen Mojak 
ein wenig aus seiner Trauer.
unten: Hexes Bruder Mojak hält sich tapfer. 

Durch Ihre Spenden ist 
es machbar, dass Tiere 
eine dauerhafte Bleibe 
in unseren Tierheimen 
bekommen – bis sie 
ihren letzten Weg 
antreten. 

 SPENDENKONTO: 
AT68 5400 0000 0075 8755 
oder einfach QR-Code scannen.

Pasching bei Linz,  Tel: 0699.17872740
www.tier friedhof-pasching.at 



Mein Name ist Sylvia Leopold und ich gehe seit rund sieben 

Jahren als Gassigängerin und Patin mit Tierheimhunden 

spazieren. Auf Grund beruflicher Veränderung hatten 

sich für mich 2017 neue Möglichkeiten ergeben. Zuerst 

überlegte ich noch, ob „das“ was für mich wäre. Aber 

die Antwort lag klar auf der Hand: Bewegen wollte ich 

mich mehr. Draußen sein in der Natur mochte ich schon 

immer und einen Hund wollte ich seit vielen Jahren, was 

sich aber wegen Zeitmangel nie ausging. Also fasste ich 

den Entschluss, meine freie Zeit mit den Hunden vom 

Tierheim Steyr zu verbringen. 

Seitdem bin ich mit unzähligen Hunden, ich weiß nicht 
wie viele Gassi-Runden gegangen. Mein erster Patenhund 
war Ansgar, ein bereits mehrjähriger Stafford-Rüde, der 
besonders nach einem operativen Eingriff die vielen 
Kuscheleinheiten genoss. Nachdem er dann doch 
ein Zuhause gefunden hatte, kam eine Reihe anderer 
Lieblingshunde, die auch zum Teil meine „Patenhunde“ 
wurden. Mein vorletzter Patenhund, natürlich auch ein 
Staff-Mischling, war mein „Herzenshund“: die schon ältere 
Hundedame „Ginger“. Mittlerweile war ich in Pension, was 
unserer Beziehung natürlich sehr zugute kam! Zu Ginger 
fuhr ich zwei Jahre lang fast jeden Tag, um Zeit mit ihr zu 

verbringen, bis schließlich auch sie eine liebe, eigene 
Familie fand. Mein jetziger Patenhund ist Maggie, ein etwas 
älteres Staff-Mädchen, das, neben leichten Spaziergängen, 
am liebsten kuschelt. Ich kann zu 100 Prozent sagen: Die 
ehrenamtliche Tätigkeit mit Hunden ist für mich genau das 
Richtige!

9UNSERE STREUNER:INNEN

MEIN LIEBSTES EHRENAMT 
HEISST „HUND“

links: Als Patin ist Sylvia Leopold seit Jahren gerne für ihre „Hunde auf Zeit“ 
da. Derzeit genießt Patenhund Maggie die regelmäßigen gemeinsamen 
Gassigänge mit ihr; rechts: Ginger war Sylvias Leopolds „Herzens-
Patenhund“.

Bildtext 1 (S9_Unsere Streuner:innen_Leopold_
SR.JPG): Als Patin ist Sylvia Leopold seit Jahren 
gerne für ihre „Hunde auf Zeit“ da. Derzeit 
genießt Patenhund Maggie die regelmäßigen 
gemeinsamen Gassigänge mit ihr. 

Bildtext 2 (S9_Rubrik C_ Fr.Leopold mit Ginger.
jpg): Ginger war Sylvias Leopolds „Herzens-
Patenhund“.

Artikel von 
Sylvia Leopold 

SPENDENKONTO: 
AT68 5400 0000 0075 8755 
oder einfach QR-Code scannen.

Wir schaffen mehr Wert.

Nachhaltig 
mit hypo_blue. 
Unsere Welt
ein Stück besser
machen.

www.hypo.at/hypoblue

2301 INS Tierschutzverein Streuner 180x120.indd   12301 INS Tierschutzverein Streuner 180x120.indd   1 18.01.2023   11:26:1218.01.2023   11:26:12
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Mein Name ist Claudia Schneiderbauer. Ich wohne in 

Linz/Urfahr, bin Mutter zweier erwachsener Kinder 

und seit zweieinhalb Jahren als Tierpflegerin im 

Tierheim Linz tätig. 

Nachdem ich vor drei Jahren beschloss, es sei nun der 
richtige Zeitpunkt, meine Liebe zu Tieren zu meinem 
Beruf zu machen, begann ich die Ausbildung zur 
tierärztlichen Ordinationsassistentin. Der ursprüngliche 
Plan, nur einen Teil des Praktikums hier im Tierheim Linz 
bei unserer Tierärztin Dr.in Tanja Holy zu absolvieren, war 
ziemlich schnell über den Haufen geworfen und es war 
klar: Ich bin gekommen um zu bleiben! 
Seitdem bin ich für die Vergabe und Pflege unserer 
wunderbaren Katzen und Kleintiere zuständig. Die 
Lehrabschlussprüfung in Wien habe ich mit gutem Erfolg 
bestanden und unterstütze seither auch unsere Tierheim-
Tierärztin im Ordinationsalltag. Wie bei den meisten von 
uns, bleiben die Arbeit und der enge Kontakt mit den 
vielen entzückenden und hilfsbedürftigen Vierbeinern 
nicht ohne Folgen: So gesellten sich zu den bereits zwei 
liebsten Hunden, die ich mir vorstellen kann, vor einem 
Jahr die zwei, natürlich liebsten Katzen zu unserer Familie, 
die unser Glück vervollständigten. 
Auch wenn der Arbeitsalltag vielleicht oft anstrengend 
und von so vielen traurigen Geschichten und Schicksalen 
gezeichnet ist, gibt es doch immer wieder kleine und auch 
große Glücksmomente, die Hoffnung geben. Ich bin für 
jede Minute, die ich mit unseren Schützlingen verbringen 
darf, dankbar. Es erfüllt mich mit größter Freude, wenn wir 
es schaffen, ein schönes Zuhause für sie zu finden

ICH BIN „K&K-PFLEGERIN“ –  
ZUSTÄNDIG FÜR KATZEN 
UND KLEINTIERE :-)

UNSERE STREUNER:INNEN

Claudia mit Katzenhoheit Amira

Claudia mit einem flauschigen Gesellen

Artikel von 
Claudia Schneiderbauer

OÖ Landestierschutzverein und Verein für Naturschutz - Jahresbericht 2016/17

A-4672 Bachmanning 
07735-6571 www.klinker.cc 

Seite 31 zu Inserat Anzinger (Jahresbe-
richt 2012/2013) eine Drittelseite

31
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Die Entscheidung, einem Tierheim-

hund ein neues Zuhause zu 

schenken, verdient großen Re-

spekt. Naturgemäß birgt solch 

eine Verbindung viele Chancen, 

aber auch Risiken. Damit das 

Zusammenleben mit dem neuen 

Vierbeiner auch wirklich klappt, 

sollten Sie vom ersten Tag an einige 

Dinge beachten. 

Ankommen lassen – Ruhe – nicht 

überfordern

Für die meisten Hunde ist der Umzug 
in ein neues, richtiges Zuhause 
eine große Umstellung. In der An-
fangsphase empfehle ich, auf aktive 
Auslastung – abgesehen vom Spazier-
gang – weitestgehend zu verzichten. 
Neue Hundebesitzer:innen sind zu 
Beginn oft übermotiviert und es 
besteht bei „Second-Hand-Hunden“ 
die Gefahr, dass sie schnell überfordert 
und gestresst sind. 
Dementsprechend sollte man die 
ersten Tage und Wochen relativ 
ruhig gestalten und den Vierbeiner 
erstmal ankommen lassen. Dieser 
Prozess dauert mitunter einige 
Wochen. Ähnlich wie bei einem Wel- 
pen sollte der Neuankömmling 
nicht mit zu vielen Eindrücken auf 
einmal überschüttet werden und die 
Sozialisation schrittweise stattfinden.

Regeln und Grenzen von Anfang an

Zur Sozialisation gehört nicht nur die 
Gewöhnung an die entsprechende 
Umgebung, sondern auch das 
Erlernen der Umgangsformen sowie 
der geltenden Regeln und Grenzen. 
Ein ruhiges Ankommen – wie oben 
erwähnt – bedeutet aber keinesfalls, 
dass sich der Neuankömmling 
alles erlauben darf. Mit liebevoller 

Klarheit sollte dem Hund von An-
fang an vermittelt werden, welche 
Verhaltensweisen vielleicht weniger 
erwünscht sind und welche Regeln im 
neuen Zuhause gelten. 

Alleine Bleiben

Die meisten Hunde haben sich 
mit dem Leben im Tierheim vor-
her gut arrangiert und können zum  
Vermittlungszeitpunkt auch einiger-
maßen gut allein bleiben. Das kann 
sich im neuen Zuhause aber ganz 
schnell ändern. Dementsprechend 
sollte von Beginn an eine Struktur 
geboten werden, in der der Vierbeiner 
auch in der neuen Umgebung lernt, 
täglich eine gewisse Zeit allein zu 
bleiben.

Das richtige Mindset

Das Leben des Hundes findet JETZT  
statt. Egal wie schlimm die Ver-
gangenheit des Hundes auch er- 
scheinen mag und welche vermeint-
lichen Traumata er auch erlitten 
hat. Mitfühlen ist immer besser als 
Mitleiden! 

EIN HUND AUS DEM TIERHEIM 
ZIEHT EIN – TIPPS FÜR EINEN 
GUTEN START 

GUT ZU WISSEN

Artikel von  
Manuel Kregl
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Diese vier 
Glückspilze 
aus dem 
Tierheim Linz 
haben kürzlich 
ihre Familien 
und ihr neues 
Für-immer-
Zuhause 
gefunden.
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Artikel von 
Elisa Fischlmayr„LITTLE TEXAS RANCH“ – 

ALS KÄME MAN INS PARADIES

Diesen ersten Eindruck bekommt 

man, wenn man zwischen den Fel-

dern abbiegt und sich plötzlich das 

Reich der Familie Haslmayr am Anna-

berg (Alkoven bei Eferding) zeigt. 

„Little Texas Ranch“ wird der Biohof lie-
bevoll von Gabi und Christian Haslmayr 
genannt, der seit 1934 im Familienbe-
sitz ist. Die Großeltern und Eltern ha-
ben sich, wie damals üblich, ihr Brot 
mit der Aufzucht und Vermarktung von 
Rindern und Schweinen, der Direktver-
marktung von Hühnern und Gemüse 
und Ackerbau verdient. Bereits 1989 – 
also ihrer Zeit weit voraus – begannen 
die Haslmayrs mit der Zucht von An-
gusrindern. Ihren Ursprung haben die 
Angusrinder in Aberdeen/Schottland. 
Mittlerweile zählen sie jedoch weltweit 
zu einer der bekanntesten Rassen. Die 
sehr robusten, eher gutmütigen Tiere 
sind genetisch hornlos. Die Mutterkühe 
zeichnen sich durch einen sehr hohen 
Mutterinstinkt aus, d. h. sie kümmern 
sich liebevoll um ihren Nachwuchs. 

Bei Christian und Gabi besteht die Her-
de aus ca. 20 Mutterkühen samt Käl-
bern sowie einem Stier. Wichtig war ih-
nen damals schon das heute vielzitierte 
„Tierwohl“. Künstliche Besamung ist ein 
Tabu. Der mächtige und stolze Stier 
namens Bond waltet hier seines Am-
tes und vergrößert somit die Herde auf 
natürliche Art und Weise. Nach einer 
Trächtigkeit von circa neun Monaten 
kommen die Kleinen entweder im Stall 
oder auf der Weide zur Welt. Die Her-
de mit einer Größe von 55 Tieren grast 
von April bis Oktober auf den Weiden, 
die sich kreisförmig um die Ranch be-
finden. In der übrigen Zeit des Jahres 
bewohnen sie einen großzügigen Frei-
laufstall. Hier gibt es ausschließlich 
Futter aus hofeigener Produktion. Auf 
mehr als 20 Hektar zusammenhän-
gender Weidefläche inklusive kleinem 

Waldgebiet residieren aber nicht nur 
die Angus. Sie teilen sich ihr Paradies 
mit 17 eingestellten Pferden. Diese 
leben ebenso artgerecht im Herden-
verband in einem Offenstall und auf 
der Koppel. Sie können sich, je nach 
Witterung, Lust und Laune, das ganze 
Jahr frei bewegen oder auf den wun-
derschönen Ausreitmöglichkeiten mit 
ihren Besitzer:innen das Leben in vollen 
Zügen genießen. 

Für alle Fleischgenießer:innen gibt’s 
vier- bis sechsmal pro Jahr die Mög-
lichkeit, das bekömmliche, kurz-
fasrige und schön marmorierte An-
gus-Fleisch ab Hof gut gereift und 

vakuumverpackt zu kaufen. Bestel-
lungen sind jederzeit möglich, tele-
fonisch (0699/10422572) oder per 
E-Mail (haslmayr@little-texas.at). Zu-
sätzlich erhältlich ist dieses besondere 
Fleisch auch mit Vorbestellung in der 
Biokiste beim Biohof Achleitner (Efer-
ding) oder im Bauernladen in Alkoven.  
Weitere interessante Informationen fin-
den Sie unter: www.little-texas.at.
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Artikel von 
Caroline Petrariu & 

Eva Schimpelsberger

HAFTUNG FÜR SCHÄDEN DURCH 
(HAUS-)TIERE IM BETREUUNGSSETTING – 
AKTUELLE RECHTSPRECHUNG 

ALLES, WAS RECHT IST
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Eine geeignete Aufsichtsperson zu finden ist 

nicht nur im Interesse der Tiere, sondern auch 

in dem der Tierbesitzer:innen, wie eine aktuelle 

Entscheidung des OGH (2Ob91/23f) erkennen 

lässt. In genannter Rechtssache kümmerte sich 

eine junge Frau unentgeltlich um das Pferd ihrer 

sich im Urlaub befindlichen Freundin. Das sonst 

verhaltensunauffällige Pferd schlug der jungen Frau 

während der Betreuung ins Gesicht und verletzte sie 

schwer. Fraglich war, ob die Pferdehalterin hierfür 

Schadenersatz zu leisten hatte. 

Nach der einschlägigen zivilrechtlichen Bestimmung (§ 
1014 ABGB) muss die auftraggebende Pferdehalterin nur 
dann für Schäden, die mit Erfüllung des Auftrages – also 
der Betreuung des Pferdes – verbunden sind, haften, 
wenn zwischen den Parteien ein Vertrag vorliegt. 

Obwohl in gegenständlichem Rechtsstreit nur eine 
mündliche Vereinbarung zwischen zwei Freundinnen 
zustande kam, wurde vom Gericht die Anwendung dieser 
Bestimmung bejaht. Es war nämlich erkennbar, dass 
sich die Halterin des Pferdes auf die Betreuungszusage 
ihrer Freundin verlassen hat und die Einhaltung der Be-

treuung für sie wesentlich war. Rechtlich handelt es sich 
somit nicht um eine bloße Gefälligkeitsabrede, sondern 
um einen verbindlichen Vertrag. Dementsprechend 
wurde die Halterin des Pferdes vom Gericht zum Ersatz 
des Personenschadens verurteilt. 

Diese Rechtsprechung ist generell wegweisend für 
Haftungsfragen im Rahmen der Tierbetreuung. Wer 
also entspannt verreisen will, sollte sich über die 
Eigenschaften und Verhaltensweisen seines Tieres im 
Klaren sein und die Betreuungsperson mit Bedacht 
auswählen. 

Österreichische Produktion

Familienunternehmen
seit 1899

TREPPENLIFTE  
Mein barrierefreies Zuhause

VITMAX® HOMELIFT  
die smarte Lösung für höchste 

Wohnqualität aus Österreich

MEIN HOMELIFT 
Freiheit auf allen Ebenen

Als österreichisches Familienunternehmen mit mehr als 300 
Mitarbeiter:innen planen, fertigen und montieren wir für Sie Ihre 

Liftanlage. Wir beraten Sie gerne persönlich vor Ort oder in einem 
unserer Ausstellungszentren in OÖ oder Wien.

Jetzt kostenlos Gratiskatalog anfordern unter:

0800 858 555

Größte Modellauswahl 
Neu, gebraucht oder zu mieten
Für Innen und Außen

A-4730 Waizenkirchen  |  Webereistraße 14  |  +43 (0)7277 / 2238-0

 

Mehr  als 33.000installierteAnlagen

www.weigl.at
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Leider kommt es immer wieder vor, dass Wohnungen 

bei reiner Indoor-Haltung von Katzen nicht ausreichend 

abgesichert werden. Fenster- und Balkonstürze sowie 

Kippfensterverletzungen sind oft die Folge! Gerade 

gekippte Fenster sind ein häufig absolut unterschätztes 

Risiko im Katzenhaushalt. Bleibt das Tier im Kippspalt 

hängen kann dies sogar tödlich enden. Spielen Sie also 

mit dem Gedanken, ihr Zuhause in Zukunft mit einem 

oder mehreren Samtpfoten zu teilen, sollten sie zuvor 

großes Augenmerk auf die Absicherung möglicher 

Gefahrenquellen legen. Damit Sie und Ihre kleinen 

Sofalöwen eine ungetrübte Zeit zusammen verbringen 

können.

Bewährte Möglichkeiten

• Sogenannte Petscreen-Fliegengitter im Alurahmen 
mit Montagewinkeln eignen sich zum Beispiel sehr gut 
zum Sichern. Sie werden einfach in den Fensterrahmen 
eingehängt. Mit etwas handwerklichem Geschick kann 
man solch eine Konstruktion natürlich auch selbst bauen: 
mit Holzlatten und beispielsweise einem Kaninchendraht 
oder einem drahtverstärkten Katzennetz. 

• Bei gekippten Fenstern sollte der Kippspalt unbedingt 
abgesichert werden. Hilfreich hierfür sind zum Beispiel 
Kippfenster-Schutzgitter. Diese gibt es sowohl zum 
Schrauben als auch zum Kleben (= mietfreundliche 
Variante) zu kaufen. Alternativ sind auch sogenannte Kipp-
Regler eine bewährte Option. 

• Viele Wohnungskatzen genießen auch gerne mal ein 
wenig frische Luft und den erweiterten Lebensraum auf 
dem Balkon oder der Loggia – selbstverständlich auch nur 
mit Absicherung! Eine beliebte Variante ist die mit einem 
Katzennetz und Teleskopstangen. Auch können Sie das 
Netz mit Haken an den umliegenden Wänden befestigen, 
sofern dies möglich ist bzw. die Vermieterin/der Vermieter 
dies gestattet. Sehr gerne beraten Sie unsere Kolleg:innen 
aus dem Tierheim, wie Sie die Vernetzung gestalten 
können, und geben auch Empfehlungen für Firmen, die 
Sie dabei unterstützen, den Balkon als schöne Spieloase 
herzurichten. 

NACHGEFRAGT

ACHTUNG ABSTURZGEFAHR: 
SICHERHEITSTIPPS FÜR 
STUBENTIGER! Artikel von 

Nora Sudra
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Ein abgesicherter Balkon kann den Lebensraum 
für Ihren Schmusetiger gewinnbringend erweitern.

„Zimmer mit Frischluft-Aussicht“: Gut gesicherte Fenster 
machen dies möglich.

Fenster sowie Balkone müssen 

vor dem Einzug der Katzen sicher 

vernetzt werden. Dies ist auch 

gesetzlich vorgeschrieben!
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Erstaunt registrierten wir Anfang 

Jänner unzählige PayPal- und 

Kontoeingänge – viele davon aus 

Deutschland. Kurz darauf rief ein 

junger Mann in unserer Buchhaltung 

an, der sich erkundigte, wie viel an 

Spenden denn über seinen Stream 

bei uns eingegangen wären. Es war 

der YouTuber Jack Fromsoft, der vor 

Jahren im Tierheim Steyr aktiver 

Gassigänger war. Mittlerweile 

ist er prominenter Gamer mit 

Unmengen an Follower:innen. Zum 

Jahresbeginn hatte er zu einem 

Online-Spendenevent zugunsten 

unserer Tierheime Linz und Steyr 

aufgerufen. 

Während einer Live-Übertragung 
des Onlinespieles „Elden Ring“, 
sahen seine Fans ihm wie üblich 
beim Spielen zu. Das Besondere: Er 
rief die Zuseher:innen während des 
über achtstündigen Events auf, uns 
zu unterstützen. Zudem verpflichtete 
sich Jack Fromsoft selbst, festgelegte 
Beträge bei gewissen Ereignissen 
im Rahmen des Spiels zu spenden. 
Hunderte Fans aus dem gesamten 
deutschsprachigen Raum folgten 
seinem Aufruf. 

Die „Holy Blades”, wie sich Jack 
Fromsoft und seine Community im 
vertrauten Kreis selbst nennen, haben 
uns mit ihrer tollen Aktion direkt nach 
Weihnachten eine völlig unerwartete, 
wunderschöne Überraschung be-
schert und einen großen Beitrag zum 
Wohlergehen unser Schützlinge ge-
leistet. 

Wir haben uns mega über diesen 

Spenden-Stream von Jack Fromsoft 

gefreut – ganz, ganz herzlichen 

Dank nochmal!

UNGLAUBLICH: 
„SPENDEN-STREAM“ FÜR 
UNSERE TIERHEIME – WOW!

Artikel von  
Georg Peterseil

Spendenevents der Zukunft

Events wie dieses von Jack Fromsoft sind bei der jüngeren Generation 
mittlerweile üblich. Eines der bekanntesten ist „Games Done Quick“, das 
jährlich in den USA stattfindet. Gamer:innen versuchen dabei, beliebte Spiele 
so schnell wie möglich durchzuspielen. Spender:innen können durch Beiträge 
für gemeinnützige Zwecke zusätzliche Aufgaben stellen. Die Erlöse (oftmals 
in Millionenhöhe) kommen dann verschiedenen Organisationen zugute – 
häufig im Bereich der Krebsforschung oder der Gesundheitsfürsorge.

Auf vielen Plattformen (z. B. YouTube) ist es schon möglich, einen „Spenden“-
Button direkt gewissen Videos oder Streams zuzuordnen, um ein einfaches, 
gebührenfreies Spenden zu ermöglichen. Bislang geht dies jedoch nur auf 
dem amerikanischen Markt. Die meisten Veranstalter:innen nutzen daher 
derzeit entweder die Standardoptionen für Zahlungen über den jeweiligen 
Kanal, was leider meistens mit Gebühren verbunden ist oder teilen – so 
wie Jack Fromsoft in unserem Falle – den Website-Link direkt zu der 
Organisation, an die gespendet werden soll. 

LINK ZUM YOUTUBE-KANAL:

www.youtube.com/@JACKFROMSOFT
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VERMITTLUNGSSTATISTIK 2023

LINZ KATZE HUND KLEINTIER EXOT ZIMMERVOGEL WILDTIER

Findlinge 430 53 82 15 37 1.293

Findlinge retour 75 38 3 3 4

Abgaben 250 52 118 38 38

Abnahmen 22 15 3 37 40

Vergaben 618 71 187 87 84

STEYR KATZE HUND KLEINTIER EXOT ZIMMERVOGEL WILDTIER

Findlinge 103 6 12 4 5 102

Findlinge retour 17 3 0 0 0

Abgaben 66 24 15 0 0

Abnahmen 5 2 0 0 0

Vergaben 153 29 34 4 5

Auch 2023 war wieder jede Menge los in unseren beiden 
Tierheimen in Linz und Steyr. Zahlreiche Tiere wurden 
gefunden/ausgesetzt und zu uns gebracht, sowie aus 
behördlichen Abnahmen aufgenommen. Selbstverständlich 
halfen wir natürlich auch ganz vielen Schützlingen dabei, ihr 
Für-immer-Zuhause zu finden.

Zudem nahmen wir auch wieder zahlreiche Wildtiere auf 
und versorgten sie, bis sie wieder in ihren natürlichen 
Lebensraum entlassen werden konnten.
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EIN GUTES WERK – 
ÜBER DAS LEBEN 
HINAUS!
Bedenken Sie den OÖ Landestierschutz-
verein gerne in Ihrem Testament. 
Lassen Sie dieses nach Möglichkeit 
rechtsanwaltlich oder notariell verfassen 
und geben Sie bitte den vollen 
Vereinsnamen an:

OÖ Landestierschutzverein, 
Mostnystraße 16, 4040 Linz,  
ZVR-Zahl: 753836572

SERVICE

4020 Linz,   Eiselsberggang 5

Tel 0732/66 17 21, Fax DW 10

www.elter.at

office@elter.at

Man zahlt
ja schließlich 
nicht nur 
Hundesteuer ...

IHRE WOHNADRESSE 
WIRD SICH IN NÄCHSTER 
ZEIT ÄNDERN?
	
Bei all dem Stress, den eine Übersiedelung mit 
sich bringt, vergisst man gerne jene Dinge, die 
automatisch passieren – so auch die  
Zustellung des Streuners! Bitte sagen Sie uns 
daher rechtzeitig Bescheid, damit wir Ihnen unser 
Magazin und andere wichtige Informationen an die 
neue Adresse schicken können! Ein kurzes E-Mail 

genügt: feedback@tierheim-linz.at
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Folgen Sie uns auf Social Media und helfen Sie mit, 
unseren Bekanntheitsgrad zu erhöhen!

BESUCHEN SIE UNS 
AUCH AUF FACEBOOK UND 
INSTAGRAM!
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OSTERMARKT TIERHEIM LINZ
Sa., 23. März 2024, 10:00–16:00 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein zum gemütlichen 
Beisammensein mit Eierpecken und -suchen. 
Plaudern Sie mit uns und finden Sie das 
eine oder andere kleine Ostergeschenk, z. B. 
schmackhaftes Naschwerk, Dekorationsartikel 
und Selbstgebasteltes. 

Themenbezogene Sachspenden sind herzlich 
willkommen und können zu den Öffnungszeiten 
gerne jederzeit im Foyer des Tierheims Linz 
abgegeben werden. 

Wir freuen uns auf Sie!



Wir bieten unbegrenzte Entwicklungsmöglichkeiten, eigenständige 
Entscheidungen und tolle Ausbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Deinen persönlichen Einsatz, Lernfreudigkeit, 
Engagement und Teamfähigkeit.

Wir suchen Lehrlinge als Gebäudetechniker/-in.
Die monatliche Lehrlingsentschädigung beträgt laut Kollektivvertrag 
brutto EURO 800,00. Bei persönlichem Einsatz ist schon ab dem ersten 
Lehrjahr eine Überbezahlung möglich.

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung: 

Ing. August Lengauer GmbH & Co KG
Frau Nicole Biberhofer 
Bethlehemstraße, 39 4010Linz 
office@lengauer.co.at

Ing. August Lengauer GmbH & Co KG
Frau Nicole Biberhofer
Bethlehemstraße 39, 4010 Linz
office@lengauer.co.at



KONTAKTE

JA, ICH WILL EIN:E 
STREUNER:IN 
WERDEN!
Ihre Mitgliedschaft hilft uns, für arme 
Tiere zu sorgen.

Einfach online anmelden unter
www.tierheim-linz.at/mitglied-werden

oder gleich den unten angeführten 
QR-Code scannen.

Tierheim Linz 

Mostnystraße 16, 4040 Linz
Tel.: 0732 24 78 87
E-Mail: office@tierheim-linz.at
Telefonische Auskunft über gefundene und in Verlust 

geratene Tiere: 

Montag–Freitag, 11:30–16:00 Uhr
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Dienstag–Freitag, 12:00–16:00 Uhr
Vereinsverwaltung: 

Tel.: 0732 24 45 68
Montag–Freitag 08:00–14:00 Uhr

Tierheim Steyr

Neustifter Hauptstraße 11
4407 Steyr/Gleink 
Tel.: 07252 71 6 50
E-Mail: tierheim-steyr@aon.at
Tierannahme, telefonische Beratung, Anfragen und 

Auskünfte: Montag–Freitag, vormittags
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Montag–Freitag, 16:00–19:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: 

feedback@tierheim-linz.at

Impressum: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: OÖ Landestierschutzverein, ZVR-Zahl 753836572, Mostnystraße 16, 4040 Linz, 
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Druck: BTS Druckkompetenz GmbH, 4209 Engerwitzdorf/Treffling; Druckauflage ca. 10.000 Exemplare

Mitglied werden

»

»

SPENDENKONTO:
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach 
QR-Code scannen.

Online spenden geht 
quasi von der Couch aus! 

HALFPOINT


